
Inhaltsverzeichnis Band 6

Zitate.....................................................................................................................6

Lesermeinungen zu Band 5 ..............................................................................7

RÜCKBLICK I: Jugend • Lehre • 1. Weltkrieg • Geldgeber.......................... 9

RÜCKBLICK II: Machtübergabe • SPD • Röhm • KZ...............................13

RÜCKBLICK III: Vorkriegsjahre (1933~1939): Aufrüstung • Saarland •
Rheinland • Österreich • Sudetenland & Tschechoslowakei • Memelland . 17

RÜCKBLICK IV: Zweiter Weltkrieg I (1939): Kriegsursachen • Polenfeldzug
• Finnland • Westfront & Atlantik................................................................... 21

RÜCKBLICK V: Zweiter Weltkrieg II (1940): Norwegen • Benelux •
Frankreich ..........................................................................................................25

PROLOG. Wie ich die »Lügen« entdeckte .................................................... 33

VORWORT ......................................................................................................37

Video zu »Adolf Hitler, eine Korrektur«.......................................................... 40

EINLEITUNG ................................................................................................. 41

OUVERTÜRE: Mobilisierte Soldaten im Zweiten Weltkrieg....................42

DIE MAINSTREAMSICHT ..........................................................................45
(J) Die Siegergeschichtsschreibung...............................................................45

DIE WAHRHEIT............................................................................................. 47

Ausdehnung des britischen Weltreiches (Empire)................................ 47

27

http://d-nb.info/1348795603


(D Die Vorgeschichte......................................................................................49

EXKURS: Die Kolonialmächte Großbritannien und Frankreich machten aus 
dem lokalen Krieg gegen Polen einen Weltkrieg............................................. 56

Sommer 1940: »Unternehmen Seelöwe«: Warum der Krieg nicht endete, 
sondern erst richtig begann ............................................................................. 65

Kriegstreiber-Koalition: Großbritannien und die USA.................................. 87

Hintergrund: Die amerikanischen Neutralitätsgesetze & die 
US-Kriegsstrategie ............................................................................................ 92

18. Februar 1941; Das »Leih- und Pachtgesetz« und das endgültige 
Ende der US-Neutralität ................................................................................103

9. Februar 1941 - 4. Dezember 1941: Hitlers Gegenmaßnahmen und 
neue US-Provokationen..................................................................................105

Fakten, die Ihnen die Geschichts- und Schulbücher verschweigen ... 113 
@ Heß‘ mysteriöser Englandflug und seine Haft: Hintergründe -
Folgen - Verschwiegenes (9. September 1940 - Juli 2011)......................115

Was nicht in Geschichts- oder Schulbüchern steht...................................115

Ab 13. Mai 1941: Die Vernehmung & die Erklärung von Rudolf Heß . . 128

Churchills perfides diplomatisches Spiel mit Heß ....................................... 132

Lockten die Briten Heß in eine Falle?............................................................ 145

Mai 1941: Wusste Hitler doch vom Heß-Flug?........................................... 146

Heß vor Gericht...............................................................................................148

September 1946: So skandalös kam das Heß-Gerichtsurteil zustande ... 152 

1945-1987: Heß in Haft............................................................................... 157

Die Kosten der Haft von Rudolf Heß von seinem 76. bis zum 
90. Lebensjahr................................................................................................... 174

1952, 1976, 1979: Wollten die Russen Heß freilassen?...............................179

17. August 1987: Heß‘ Tod: Selbstmord?..................................................... 183

17. August 1987: Heß‘ Tod: Mord?..............................................................186

Fakten, die Ihnen die Geschichts- und Schulbücher verschweigen.... 196 
(5) Die Luftschlacht über England
(13. August 1940 - Mitte Mai 1940)........................................................ 197

Was nicht in Geschichts- oder Schulbüchern steht...................................197

28



Vorbemerkung..................................................................................................197

Die deutsche Luftwaffe.....................................................................................198

Die allgemeine Gliederung der deutschen Luftwaffe................................... 198

Die Luftflotte gegen England..........................................................................199

Der deutsche Operationsplan..........................................................................200

Die offiziellen Anweisungen für die deutschen Luftwaffensoldaten............ 203

Die englische Luftwaffe.................................................................................... 204

Der englische Luftverteidigungsplan...............................................................205

3. September 1939: Verschwiegen: Die Briten eröffnen den
Luftkrieg gegen Deutschland..........................................................................207

Ende August 1940: Der Wendepunkt der Schlacht.....................................228

14./15. November 1940: Coventry - deutscher »Terrorangriff« 
oder legitimes Ziel?...........................................................................................248

Mitte Mai 1941: Die Luftschlacht über England geht verloren............... 267

August 1940-Juni 1940: Statistik der deutschen Fliegertätigkeit gegen 
England.............................................................................................................. 272

12. August 1940-26. Juni 1941: Großangriffe bei Nacht gegen die
Britischen Inseln und Bombenlastgewicht (in Tonnen).................................272

1. August 1940-1. März 1941: Verluste der Luftwaffe bei der Luftschlacht 
über England......................................................................................................273

Sommer 1941: Ratlosigkeit............................................................................274

Fazit zur Luftschlacht über England...............................................................276

Fakten, die Ihnen die Geschichts- und Schulbücher verschweigen.... Til
(3) Die Schlacht im Atlantik (ab September 1939)................................. 278

Was nicht in Geschichts- oder Schulbüchern steht...................................278

Vorbemerkung..................................................................................................278

Stärkeverhältnis der englischen, französischen und 
deutschen Kriegsflotte (1939)........................................................................ 282

Personalbestand der Kriegsmarine (1939-1941).........................................  282

Von Deutschland nach 1935 gebaute schwere Kriegsschiffe........................283

Von Deutschland während des Zweiten Weltkriegs eingesetzte 
Panzerschiffe, Kreuzer und Zerstörer...............................................................283

29



Von Deutschland während des Zweiten Weltkriegs gebaute und verlorene 
U-Boote...........................................................................................................284

Von Großbritannien während des Zweiten Weltkriegs gebaute 
Schlachtschiffe.................................................................................................. 285

Von Großbritannien während des Zweiten Weltkriegs gebaute Kreuzer . . 285

Von Großbritannien während des Zweiten Weltkriegs gebaute 
Flugzeugträger.................................................................................................. 285

Hintergrund: Die Graf Zeppelin - Deutschlands einziger 
Flugzeugträger...................................................................................................317

Die Stärke der Kriegsmarine........................................................................... 326

19. Mai 1941 - 27. Mai 1941: Der Untergang der Bismarck.....................328

Hintergrund: Die Prisenordnung...................................................................330

Hintergrund: Bannware................................................................................. 332

Ab Juni 1941; Die Schlacht im Atlantik geht mehr und mehr verloren . 347

Hintergrund: Der »Greer-Zwischenfall«........................................................356

Rückblende: Das »Zerstörer-Stützpunkt-Tauschabkommen« zwischen 
Großbritannien und den USA (2. September 1940).................................  358

Rückblende: Der Altmark-Zwischenfall (16. Februar 1940).......................  366

SchifFsverluste der Kriegsmarine (September 1939-Dezember 1941) . . . . 373 

Die Situation deutscher U-Boote Ende 1941 ............................................. 373

Alliierte Geleitzüge, die mindestens sechs Schiffe verloren
(September 1939-Dezember 1941)..............................................................  374

11.-13. Februar 1942: Unternehmen »Cerberus« - die kühnste
Operation der deutschen Kriegsmarine im Zweiten Weltkrieg................... 376

4.-10. Juli 1942: Die größte Geleitzugschlacht des Zweiten Weltkrieges . 384 

Versenkungen von US-Schiffen durch deutsche U-Boote in amerikanischen
Gewässern (Dezember 1941-August 1942).................................................  388

31. Dezember 1942: Das Seegefecht in der Barentssee................................ 398

Ab April 1943: Auf Messers Schneide.......................................................... 403

26. Dezember 1943: Der Untergang der Scharnhorst................................ 410

Dezember 1943: Die Schlacht im Atlantik ist entschieden..........................417

Fazit zur Schlacht im Atlantik......................................................................... 418

30



Fakten, die Ihnen die Geschichts- und Schulbücher verschweige.........419

(5) Der Bombenkrieg (September 1939 bis März 1942).........  421

Was nicht in Geschichts- oder Schulbüchern steht...................................421

Wer hat angefangen?..............................  421 

1939 — 1942: Englische Luftangriffe auf das Deutsche Reich (Auswahl) . 429

1940 - März 1942: Die bedeutendsten britischen Luftangriffe auf
Deutschland......................................................................................................472

1940 - 1942: Statistik des Bombenkrieges.................  474

Fazit zum Bombenkrieg.................................................................................. 475

Fakten, die Ihnen die Geschichts- und Schulbücher verschweigen.... 476

@ Winston Churchill: Alkoholiker, Kriegsverbrecher und 
Massenmörder................................................................................................. 478

Was nicht in Geschichts- oder Schulbüchern steht...................................478

Winston Leonard Spencer Churchill: Kurzbiografie (1874— 1965)........... 479

1914 — 1919: Churchill und der Massenmord an deutschen Frauen und 
Kindern.............................................................................................................. 480

Hintergrund: Der Toten-Winter................................................................... 484

1916 - 1944: Verschwiegen und tabuisiert: Churchill wollte Giftgas 
einsetzen............................................................................................................ 487

2. September 1940: Churchills »Spezialwaffe«: Phosphor-Visitenkarten. . 497

Ab 1940: Churchill wollte die deutschen Wälder niederbrennen............. 498

1942 - 1944: »Operation Vegetarian«: Churchills perfider 
Massenmord-Plan mit Anthrax und Milzbrandsporen...................................499

Hintergrund: Anthrax und Milzbrand...........................................................500

Vermischtes........................................................................................................ 507

Churchill, Alkoholiker und Kriegsbegeisterter................................................508

»Massenmörder« Churchill erhält in Deutschland den Karlspreis............. 514

Fakten, die Ihnen die Geschichts- und Schulbücher verschweigen.... 515

Editionsplan der Buchreihe..........................................................................519

31



DANK..............................................................................................................520

Hintergrund: Michael Grandts »Adolf-Hitler-Kreuzverhör« als 
Theaterstück..................................................................................................... 522

Weitere Bücher von Michael Grandt:.......................................................... 523

4^ DAS MERKEL-ATTENTAT: Einer der umstrittensten Romane 
Deutschlands!................................................................................................... 525

+ OHNE DIE SPD WÄRE HITLER NICHT AN DIE MACHT 
GEKOMMEN: Lesen Sie, was die »Genossen« unbedingt verschweigen 
wollen!..............................................................................................................526

+ DEUTSCHLAND UND DER ZWEI-PLUS-VIER-VERTRAG:
Hintergründe - Wortbrüche - Lügen. Werden die Russen den 
Wiedervereinigungsvertrag brechen? ............................................................ 527

+ SCHLACHTFELD UKRAINE - ANGRIFFS- ODER
PRÄVENTIVKRIEG? Michael Grandt ordnet die Geschehnisse abseits der 
moralischen Empörung objektiv und sachlich ein und sticht damit in ein 
Wespennest!..................... 528

+ DER KOMMENDE BANKENCRASH UND WIE SIE SICH DAVOR
SCHÜTZEN KÖNNEN: Michael Grandt zeigt anhand von siebzehn 
Gründen, warum unser Bankensystem nicht mehr zu retten ist und was 
Sie jetzt noch tun können und auch tun sollten!..........................................530

GESAMT-BIBLIOGRAFIE........................................................................... 531

ENDNOTEN/QUELLEN............................................................................. 634

32


